By villigs '
ung Bodhit- tiedigfier Befinehimmg
der &urttihen Sesicung in Seimar

pon dem

endlaudtiofien Eivfen und Serrn,

Sersogen ju Gacfen,

(A I X 9
B, Sleve wd Bera, aneh Snaeen
Weikphalen, Landgtafenin hiwingen,Marggrafer
3u SReien, gefliefeten Geafen suHennelberq Geafen 5u dev
SRavdund Ravensbers) Hecen sum Ravengein

D8 gangen Weimarifchen 8ﬂrﬁcntf)1£m8
Gnaigten Regiecenden Eandes Siiefren,

SSater und Geven,
Hatte, :
aug Betoegung dringender Freudeund inniglichen viebe
unteethanigft gehorfamfF su grawuliter,
feine freudigfi-eriecite Oruceren eemundernd 2 und folgender magien

ansureden

Fobann Seonbard Mumbady,

Siieftl. Sacyf: HofsBudhdrucker in Weimar,

Sedructt den 15. Sepe. 1728,




Uf! ganfie ©rudevey! veeehrediefe Jeit,
Di¢ it da Meimar fich von Hevhens Srund
eefent, -
Lind Gringe suPappier, toie felie {idh nadh By
mogen

Go Land als Untecthan aug allen Keafften
regen.,

Betoundre toag dee HEe nadf feinem Sinn gethar,
Lnd fiche Den vorjehst in tiefifter Sheguede any

Den BOttes Vater:Hand sum Landed-Bater fehencet,
Lnd dued fein HochSegehn nu sooblzuthun gedendit,
PBefehueide diefes S, vevetvige das Heyly

Qecherrtiche dew HSen, und theile diefes Theit

Sit geinem, tweldyer fich niche tieff in Demuch birce,
Lind fich nicht sum Refpect und sum Seborfam fepide,
e Prefen fepd beveit, ifye Littern fepd bemal,

Dag g dutdy SOttes Huld ein jeder o't und fieh’t
ufs unveegleichlichfte mit Raddeud abufofien,

Lnd der RadEommenidafit dic Schrifit su bintevlaflen,




Sic Scrifft, die toeder eit nodh Ovt unfdheinbar madht/
Dic Sdrifft, daviiber man mit Freuden nadhgedachts

Dic Sehriffe/ fo gute it vor ung prognofticitet,

Die Sehifft; fo wabhres Sold in ihrem Kunde firhret,

& fteiget Satomo auf de Regenten Thron,

Dee HErr cegieht fich Fhm sum SHild und groffen Lofyn.
Gin ERNST foill feinen Kuedht vor Ungemad) befcyieen,
@in AUGUST foill det elt duceh fein Weemelheen nies,

Seftealite PurpuePeadie, Erhabuer Stivfien-SGuty

&bt tvag der Hiimel Sudh Hieemit su gute thut,

Fhe icvet niche fo tohl den Heven, den ifye Hededets

AU euch viel mehr dee Hevr fo geofien Slang evoedef.

Wo toohnt dic icbe mehr/ fo {ich nad) Wabeheit fehnt?

Wo hat ein hober Seift {id) fo gevecdht gesvohnt ?

Wen Haben vor dev Welt fo vicke Weigheit-Proben

A5 den Hioht-Wiredigfien sum Regiment cvhoben?

Who hat dic Snade fo cin Sanftrmuths.SHlof cchaut?

Wem iff ein gedfier Pund dev Wadhfameeit veveraut;

Ror foerm muf doch woll mehr dev Heudhler. Sehivarmm ver.
~ fibtoinden?

L foo Ean FRedlichEeit foohl Gepre Feftung finden?

Hiee hat dic Sropmuth {6 ibe cigen Fiefen-Schlog.

Das gane Tugend-Heer giede toilligt feinen Schog,

aQBill Meimat ivgendivo etions VollEommmes Fennen/

&0 davff ¢ fich sue Suft nue feinien Sicfen nennen,

@mpfange Deifien HELLHy eofeutes Fhuftenthum!
Ggicd dich Seiner Huld sum teeuen Tigenthuny

Und (g dich SOttes Seift fo fwicdernm beleben

Dag du veemdaend feyft dem Hddhften Dand ju gelen,
o titt in Andache ek 3u deinem BethyAltar,

it Slaube fovidht suvne: Amen, dag foede foah!




DerHidfelafiedod) das&irfien-Sang suSadhfen
31 $Seimar allemah! 31 taufend Seegenntvadyfen.
Der HErr erdaltedoch dif {henre &G ren-fan,
o3 Grofen SSehoas senl, in feiner Gnaven:
Hand.
Und e Riegicrung gieh, O GOt 1 foviele Seegen,
Doaffiedic Seegen felbit der Vatey Hbertodgen.
o wird die Kivde feetd mit Seoft gefauget fevt,
o rubt die Fepubliat” auf einem Weifen-Stein,
Der PUngen Hoderachn forvodl atDinbesinmen
AWird taufend Forderng tady Deriens-unf ge:

ivinnen,
Kuehy meine Deuderety die fich dee ganBen Wele
3t folchee Firefren Lugt cinftimmig sugefelit,
Biebt sue Unfreeblicheit das jedecman a4 lefest s

Dt gleiehenSalomoifeice nod niegevefen,




o a0 G I 05 7
1 hodhiE - indigfter Befisnehmmg
ber evtiefttichen Stegicrung in Seimar

L bon dem

jeeGogen u @acbvfen,‘

U 1 v, e Sngernynd
indgtafenin Ehuvingen, Mavggrafen
fieten Geafen su Hennebeeg, Seafen 31 pep
Ravensbevg) Heeen sum Raven(tein,

1 BWeimarifthen Fefenthums

Jicgiecenden Sandes-Sirffen
Sater und Sevrn, | ',
Hatte, 3

JOLingender Freudeund inniglichen Triede
fethanigft gehorfamft 311 gratuliven;,

frte Druckerey eemundernd - und folgender maﬁm ey
ansureden : -

pann Seonbard Mumbady,

Siieftt. Sachf, HofeBudideuckee in Weimar,

Farbkarte #13

- Sedructe den 15 Sepe. 1728,



	Bey völlig- und höchst-würdigster Besitznehmung der Fürstlichen Regierung in Weimar von dem Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Ernst August Hertzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Hatte, aus Bewegung dringender Freude und inniglicher Triebe ... zu gratuliren, seine freudigst-erweckte Druckerey ermundernd- und folgender maßen anzureden Johann Leonhard Mumbach, Fürstl. Sächs. Hof-Buchdrucker in Weimar
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